
''bis'zu einer gewissen Hôhe zerriittet und ist die Valuta stark
gesunken, dann wird, wenn der privaten Gewinnsucht der
Bourgeoisie freie Bahn gelassen wird ;- und das ist die '

Bedeutung der politischen Herrsclraft der Bourgeolsie unter
der Larve irgendwelcher nichtkommunlstischen Paltei auch
der vôllige [Jntergang der §lirtschaft das Resultat sein.

das westeuropâisele Proletariat unter solchen [-Irnst*nden
gestellt sieht, sind ungeheu.er viel grôfier, als sie 'in RuÊland
\Haren - die nachherige Verwiistung der industriellen Prod$k-
tlvkr$fte durch ï{oltschak und Denikin gibt eine schwache
Ahnung davon. Er kann nicht warten, bis 

-eine 
neue politische

Ordnung hergestellt ist, er rnus schon im Proze§ der Revo-
Iution begonnen werrJen, indem übera!i, \Mo das Prcletariat
die Macht ergreift, sofort eine ürdnung der Produktion durch-
§eführt -rvird, -und die Veriügungsgewait der Bourgeoisie* iiber
die rnateriellen Elernente des Lebens aufgehobeil. Die Betriebs-
kontrolle kann 'dazu clienen, in clen iVert<stâtten clie Ver-
.urendung der lvVaren zu überwachen ; aber es ist klar, da$
eiamtt ntcht alle gerneinsehâdlicherr Scfuiebungen der Bour-
Seoisie erfast werden. 'Dazu ist die volle bewaffn*te politische
Gewalt und ihre seh;irfste Flandhabung notis. Wo die
r$y'ucherer ohne Rücksicht auf das Geméinwoh! das Volks-
gut verschleudern, wo die bewaffnete Reaktion blindlings
rnordet und zerstôrt, muB das Proletariat rücksichtslos ein-
greifen' und kâmpfen, das Gemeinwohl, das Leben des Volkes
2u sehiitzen.

Die Setrwierigkeiten der Neriorganisation einer vôllig ver-
nichteten Gesellschaft sind so gro8, da$ sie von vornherein
uniiberwindlich erscheinen, §o da$ es aueh absolut unmôglich
ist, im voraus ein Programm fiir die Rekonstruktion aufzu*
stellen. Atrer sie miissen iîberwunden werden, das Proletarlat
wird sie überv,'lnden durch die grenzenlose Selbstamfopferung
und Hingabe, dprch die uilendliôhe Kraft der Seele und des
Geistes, durch ciie ungeheuren physischen und moralischen
Energien, die die Revolution in seinem geschlvâchten und ge-
marterten Leib ztt wecken vermag.

Ein paar Fragen môgen andêutungsweise erôrtert werden.
Qi. Frage der technischen-lndustriebeamten wird nur zeitweilig
Schwierigkeiten geben, trofzdem sie absolut biirgerlieh denken
und einer proletarischen Herrschaft in tiefster Feindschaft gegen-
überstehen, werden sie sich schlieBlich c{och fügen. Das Ingàng*
bringen von Verkehr und Industrie wird vor àUem eiire Frage
der Zuluhr von Rshstoffen sein ; und diese Frage fâllt mit der
ft"Sg der Lebensmittet zusamfiten. Die Lebensrnittelfrage ist die
Kernfrage der westeuropliischen Revolutionen, dâ die stark indu-
strialisierte Bevülkerung schon unter dem Kapitalismus nicht
ohne fremeie Zutuhr auskornmen konnte. Die Lebensmittelfrage



der Revoluiion ist aper aufs en.gste mit der ganzen Agrarfrage
verknüpft und die Prinzipien einer kommunistischen RegeluilS
der Landwirtschaft rntissen schon auf die Ma8nahmen zur3teue-
rung des Hungers wâhrend der Revolution von Einflu8 sein. Oi*
Iuq.t çrgüter_ der Groftgrundbesitz__ ist reif zt;rî Enteignung und
kalleklii'en Bewirtschafïùng ; das Kleinbauerntunr wirfr uo,i aller
kapitallgtisghe1 Atsbeutun['befreit und dureh Untersttitzung mir
allen Mitteln der Staatshilfe und Kooperatiou auf den Weg iîten-
siver Kultur _geleitet werden ; das niittlere Bauerntum, dîs ,u*
Beispiel in West- und Siiddeutschland die Hâlfte des Bodens
besitzl das stark individualistisch, also antikommunistisch denkt,
aber eine noch unerschütterliehe wirtschaftliche Stellung einnimmt,
also nicht ztt expropriienen ist, wird rnan durch Re}elung des
Produktenaustausches und Forderung der Produktiviiat in den
Kreis des gesamten V/irtschaftsprozesses einzuftigen haben ="..
erst der Komrnunismus wird in der Landwirtschaft die Entwick-
lung zuî hôchsten Produktivitât und die Aufhebung der trndividual-
wirtschaft qinleiten, die der Kapitalismus in dêr Industrie ge-
bracht hat. Daraus ergibt sich, dâB die Arbeiter die Gutsbeqitîer
als feindliche Klasse, die Landarbeiter und Kleinbauern als ihre
Yerbündeten in der Revolution anzusehen haben, wâlrrend sie
keinen AnlaB haben, sich die Mittelbauern zu Feiride zu machen,
vr'eln diese im voraus auch feindlich gesinnt seîn mogen. Das
bedeutet, da8, solange ein Austausch vî,rr Gtitern noch*nictrt ge-
regeit ist in der ersten chaotischen Zeit * eine Requisition
von Lebensmitteln bei diesen Bauernschichten nur als Notma$-
nahme, als absolut unvermeidlicher Ausgleich des Hungers zwischen
§tadt und Land, stattfindet. Der Kampf gegen den Hunger wird
vor allem durch die Einfuhr von auÊàn feftitrrt werden miissen.
Sowietru§land wird mit seinen reichen Hittsquellen an Lebens*
mitteln und Rohstoffen der Retter und Ernâhrer der westeuro-
pâischen _Revolution sein. Deshalb ist vor allem die Erhaltuqg
und die Unterstützung SowjetruBlands fiir die westeuropâischË
Arbeiterklasse das allerhtichste und dreigenste Lebensinteresse.

Der neue Aufbau der V/irtschaft, so ungeheuer schwierig
er sein wird, ist nicht das erste Problem, das die Kommunistische
Partei zu beschâftigen hat. Wenn die pioletarischen Massen i'hre
hôchste geistige und sittliche Kraft entfalten, werden sie es lôsen.
Die erste Aufgabe de'r Kommunistischen Partei ist, diese Kraft
zu wecken und nt fôrdern. Sie hat alle überkornmenen ldeen,
die das Proletariat ângstlich und unsicher machen, auszurotten,
allem, ryvas in den Àrbeitern Illusionen über leichtere V/ege
weckt und sie von den radikalsten MaBnahmen zuriickhâlt, ent-
gegenzusetzer, alle Tendenzen, die auf halbem \#ege oder bei
Kompromissen stehen bleiben, energisch zu bekârnpfen. Und
solche Tendenzen gibt es noch viele.
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V III.
Der Übergang vom Kapitalismus zum Kommunismus wirC

qicht nach deiü einfachen §chema: Eroberung der politischeu
tgwa!$, Einftihrung der Ratesystême, Aufheüung âer Privat-
yi$sc$il, stattfindén, tvenn diCs auch die gro8e -Entwicklunga=

Iinle abgibt. Das wâre nur müglich, wenn man gletchsam -irlr

Leeren aufbauen kônnte. Abei au-s dem Kapitâlismus sind
Betriebs- uqd Oqganisationsformen entstanden, Oie ihren festen
Boden im BewuB-tsein der tvtasièn truU*n und selbst erst in
einem Proze$ politischer und wirtschaftlicher Revolution u*g.-
wâlzt werden kônneR. Von den Betriebsformen erwâhnten wir
schon die agrarischen Forrnen, die eine besondere Entwicklung
durchmachen. In der Arbeiterklasse aind unter dem Kapitalisrnu*
Organisationsformen entstanden "- -" nach den Lândern in Einzel-
heiten versôhieden :- die eine starke Macht darstellen, die
nicht sofort zu beseitigen cind und die dahêr eine bedeutsame
Rolle im Verlauf der Revolution spielen werden.

Das gilt zuerst von den politischen Parteien. Die Rollc
der Sozialdemokratie in der h-eutigen Krise des Kapitalismus
ist gentigend bekantrt, _ aber jn Zeïtraleuropa bald aüsgespielt.
Auch ihre radikalsten Teile (wie die LJ. S: P. in Deut§chiand)
wirken sicht nur dadurch Àchâdlich, da8 sle das Proletariai
sfalten, sondert vor atiem, well sle durch ihre sozialdenrokra:

ihre Taten und Verhandlungen did Geschichte des ÿolkes lenken

-' immer wieder die lVla§sen verwirren und von der Aktion
zta'iickhatten. Und wenr eine kommünistische Partei sich alr
parlamentarische Partei konstituiert, die statt der Klassendiktatur
die Diktatur der Parte!, das hei8t 

'die 
Diktatur der Parteiftihrer

verwirklichen will, so kann sie auch zti einen Hemmnis werden
der Entwicklung. Die Haltung der Kommunistischen Parte i
Deutschlands wâhrend der revblutionâren JklârzbewegufiS, als
sie erklârte, das Proletariat sei noch nïcht reif zü Diktatr,rr
und sie werde deshalb, wenn eine ,,rein-s azialistische Regierungu
zllstande kâme, zu ihr als ,,l*yale Opposition" auftreten, also
das Proletariat vom schârfsten revolutionâren Kampf gegen
eine solche Regierung zurückhalten, hat auch schon'von- vîer*
schiedenen Seiten Kritik erfahren.r)

.

Eine Regierung sozialistischer Parteifiihrer kann im Ver*
Iaufe der Revôlution als Zwischenform auftreten; in ihr komrnt
dann das augenblickliche Verhâltnis der revoiutionâren und
biirgerlichen KrAtte :.;rffn Ausdruck und sie hat die Tendenz,
das- augenblickliche Ver*i'ltnis der Zerstôrung des Alten und
cler Ausbildung des Nr,'uen als das r rgebnis der Revoluticn

t) §/ir verweisen
Genossen Koloszvary in

z,tffn Beispiel auf die eingehende Kritik des
der Tffiener \I/ochenschrift 

"Komrnunismuso,
ê



festzuhalten und zu verewigen. Sie wâre sCI etwas wie eine
rad"ikalere Neuauflage jer- Ebert-Haase-Dittmann-Regierung.
\trfas von einer solchên Regierung zu erwarten ist, ergïUt sie:h
aus ihrer Ûrundlage: ein scheinba.les tleichgewicht der feind-
lictren Klassen, ab-er unter einem Übergewich-t der Bourgeoisie,
eine Mischung von parlamentarischer Demokratie mit einer Ari
Râtesystem fiir die Arbeiter, Sozialisiertrilg, durch das Veto des
Entente-lmperialismus beschrânkt, und Erhaltung des Kapital-
profits, vergebliche Versuche, das scharfe Aufeinanderpiallen
der K{assen zu verhindern. Die dabei geprellt werden, sind
immer die Arbeiter. Eine solche Regierüng kann nicht nur
nichts zum Aufbau tun, sie versucht es niôht einmal, da ihr
einzigss Ziel ist, die "Revolution auf halbem Vfege in ihrern
'Lauf aufzuhalten. Da sie sowohl den weiteren Abbruch des
Kapitalismus zu verhindern sucht, wie die Ausbildung der vollen
potritisehen Cewalt des Proletariats, wirkt sie direkt kunter-
ievolutionâr. Die Kommunisten kônnen nicht anders, als in
der rücksiehtslosesten \Meise eine solche Regierung bekampfen.

Sowie in Deutschland die Sozialdemokratie Oie fiihrênde
trganisation des Proletariats \tr/ar, hat in England die Gewerk-
schaftsbewegung durch eine fast hunderijâhrige Geschichte die
tiefsten 

-\ü/urzeln in 'der Arbeiterkla*se. Hier ist es schon lango
das ldeal der jËrngeren radil«alen Gewerkschaftsfiihrer - Robert
Smilie mag aïs itrr Typus gelten daB ciie Arbeiterklasse
mittels der Organisation der Gewerkschaften die Oesellschaft
beherrscht. Auch die revolutionâren Syndikalisten und die §/ort-
fiihrer der I. lvv'. 'W'. in Amerika obgleich der Dritten Inter-
nationale engeschlossen - denken sich die kiinftige Herrschaft
des Proletariats vorwiegend in solcher Gestalt. Die radikalen
Ûewerkschaftler betrachten das Sowietsystem nicht als die
reinste Form proletarischer Diktatur, sbndern vielmehr als eine
Regierung ùon Politikern und Intelligenzlern, die aut einer aus
Arbeiterorganisationen bestehenden Orundlage aufgebaut ist.
Dagegen ist die Gewerkschaftsbewegung für sie die natürliche
selbstgeschaffene Klassenorganisation des Proletariats, das sictr
darin selbst regiert und die gaw,,e Arbeit beherrschen soll. Ist
das alte ldeal der ,industriellen Demokratie" verwirklicht und
die Ge-werkschaft Meister in der Fabrik, dann wïrd ihr
gerneinsames Organ, der Gewerkschaftskongres, die Funktion
der Leitung und Verwaltung des wirischaftlichen Gesamt*
prozesses übernehmen. Er ist dann das wirkliche ,,Parlament
der Arbeit", das an die Stelle des altén bürgerlichen Parteien-
parlarnents tritt. Allerdings schreckt man in diesen Kreisen oft
noch vor einer einseitigèn und . ungerechten' Klassendiktatur
als VerstoB gegen die- Demokratie- zurück; die Arbeit soll
herrschen, abei die anderen sollen niclrt reéhtlos sein. Dem-
qntsprechend kônnte neben dem Arbeitsparlament, das die
trundlage alles Lebens, die Arbeit verwCttet, ein durch all-
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gemeines Wahlrecht gewâhltes zlvcites Fiaus als Vertretung
des ganzea Volkes kommen und Ëeinen EinfluB auf ôffentl
Iiche, _kulturelle und allgemein politische Fragen ausüben.

Diese Auffassung einer Regierung von Gewerkschaften
soll nicht mit dem ,,Lâborism" verwechîelt werdeR, der Politik
der ,,Lalourpartÿ*, die §ie Gewerkschaftler ietzt fiihren. Dies
ist ein Eindringen der Gewerkschaften in das heutige bürger-
liche Parlament, indem sie eine ,Arbeiterparteiu 6ilOen auf
gleichem FUB mit den anderen Parteien und dadurch streben,
an ihrer Stelle Regierungspartei zu werden. Diese Partei ist
vôllig bürgerlich und zwischen Henderson und Ebert 'ist nicht
viel Untersshied. Sie wird der englischen Bourgeoisie die Ge-
Iegenheit bieten - sobald es durch den drohenden Druck von
unten nôtig ist - auf breiterer Basis ihre alte Politik fort-
zusetzen, die Arbeiter dadurch schwach zt halten und irre-
euflihren, daB ihre Fiihrer in die Regierung aufgenomrnen
werden. Eine Regierung der Arbeiterpartei - die vor einem
Jahre bei der revoJutionà'ren Stimrnung der Massen nahe schien,
die aber die Führer selbst 'seitdem durch die Niederhaltung
der radikalen Strôrnung wieder in weite Ferne gerückÏ
haben - wâre âhnlich wie die Ebertregierung in Deutschland
ilur eine Regierung fiir die Bourgeoisiê. A6er es mu$ sich
noch zeigen, ob die weitblickende kluge englische Bourgeoisie
sich selbst nicht viel besser als diesen Arbeiterbürokraten die
Einseifung und Niederhaltung der Massen zutraut.

Fine reine Gewerkschaftsregierung nach radikaler Auf-
fassung steht ge:gentiber dieser -Arbeiierparteipolitik, diesem
,,Laborism", wie Revolution gegenüber Reform steht. 

'Nur 
eine

wirkliche Revolution der politischen Verhâltnisse ob ge-
waltsam oder nach alten englischen Mustern kann sie
herbeiführen; und im Bewu$tsein der breiten Massen wâre
dies dann die Eroberung der Herrschaft durch das Proletariat.
Aber dennoch ist sie von dem Ziel des Kommunismus
.durchau§ verschieden. Sie beruht auf der beschrânkten ldeo-
logie, die sich im Gewerkschaftskampf entwickelt, \ryo man
nicht das tJ/eltkapital als Ganzes in allen seinen verschlungenen
Formen, nicht das Finanzkapital, nicht das Bankkapital, das
agrarische Kapital, das Kolonialkapital, sondern nur "seine
industrielle Form gegenüber sich sieht. Sie stiitzt sich auf die
marxistische Oekonomie, wie sie jetzt in der englischen
Arbeiterwelt eifrig siudiert wird, die 

-die 
Produktion âis Aus-

beutungsmechanismus zeigt, aber ohne die tiefere marxistische
Gesellschaftslehre, den historischen Materialismus. Sie weiB,
daB die Arbeit die Grundlage der Welt bildet und will Caher,
da8 die Arbeit die \üelt beherrscht : aber sie sieht nicht, wie
alle abstrakte Gebiete des politischen und geistigen LebÊns

,-durch die Prcduktionsweise bedingt werden, unO sie ist deshalb
geneigt, diesen der bürgerlichen Intellig enz, z.Lt iiberlass.eR,
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tïenn diese 'nur die Vorherrsehaft der Arbeit anerkennt. Eine
solche Arbeiterregierung wâre in Wirklichkeit eine Regierung
der Cewerkschaftsbiirokratie, die sich ergânzt durch den radil
kalen Teil der alten Staatsbiirokratie, lenen sie als Sach"
verstândigen die Spezialgebiete dei Kultur, der Politik
u. dgl. überlâ8t. Ihr wirtschaftliches Programm wird vorau§-
sichtl'ich . auch nicht mit der kommunistischen Enteignung
zusammenfalleq, sondern nur auf die Enteignung des ôroË
kapitals, des !Vuch€r-,. Bank- und Bodenkapitâls gerichtet seinn
nrâhrend der ,redlichel' Unternehmerprofit der von diesem
üroBkapital gerupften und beherrschteri kleineren Unternehmer
geschont wird.. Es ist auch fraglich, ob sie in der Kolonial-
frage. diesen Lebensnerv der: [errschenden Klasse Englandso
den Standpunkt vôlliger Freiheit fiir Indien einnehmeri wirdo
der wesentlich zum kommunistischen Prograinm gehôrt.

In welcher rü/eise, ir welchem Jt{aBe uIO in welcher
Reinheit sich eine solche politische Forrn verwirklichen wirdn

.iet nicht vorauszusagen; wir kônnen nur die allgemeinen Trieb*'
krâfte und Tendenzen, die' abstrakten Typen erkennen, aber
nieht die überall verschiedenen konkieten FormeÉ und
Mischungen, in denen sie realisiert werden. Die englische
Eourgeoisie hat immer die Kunst verstanden, durch pàrtielie,
Konzessionen irn richtigen Moment von revolutionâren Zielen
zurückzuhalten; inwieweit sie auch in Zukunft diese Taktik
befolgen kann,. rvird vor allem von der Tiefe der wirtschaft-
liehen Krise^abhângen. Wird in ,ungeregelten industriellen Re-
volten die Gewerkschaftsdisziplin vôn unten zerrieben, wâhrend
der Kommunismus die Massen ergreift, dann werden die ra*
di alen und reformistischen Gewért<sdfrattter. sich aui einer
mittleren Linie zusammenfinden; geht der Karnpf scharf gegerl
die alte reformistische Fiihrerpolitik, dann werden radikale
tewerkschaftler und Kornmunisten Hand in Hand gehen.

Diese Tendenzen sind nicht auf Englanel heÉchrËinkt. In
allen Lândern bestehen Gewerkschaften -als die mâchtigsten
Arbeiterorganisationen; _ sobald durch einen politischen- Zu-
§ammensto$ die alt,e Gewalt stiirzt, wird sie naturgemâB der
bestorganisierten und einflusreichsten JiGacht zufalleg etie dann
vorhanden ist. In Deutschland bildeten die ûewerkschafts-
vorstânde im Novernber I El8 clie konterrevoiuticnâre Garcle
hinter Ebert; und bei der letzten lVtârzkrise traten sie auf die
politische Bühne, rnit dern Versuch, einen direkten EinfluB auf
die Bildung der Regierung zu er\ryerben. Bei diesen Stützen der
Ebert-Regïerqrg handelte es sich dabei rrur darurn, durch clen
Trug_einer,,Regierung unter Kontrolle der Arbeiterorganisation"
das Proletariat noch schlauer einzuseifen. Aber es zeigt, daB,
hier die gleiche Tendenz v, rhanden ist wie in England.' Und'$renn auch die Legien und Bauer zu sehr konterrevolutionâr
kompromittiert sind, Eeue radikalere Gewerkschaftler cler
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tI. §. P--Bichtung wglden an ihre §telle treten sowie irtrvgrigen Juhtu Ii* Unabhângigôn 
- 
,niài- OËrîü,,u ;Ë; .iË

Leitung de§ gro$en Metallarüeiterverbandes erobeiteo. 
- 

U/enneine revolutionâre. Bewegun.g die Ebert-Regieni;g iiiiirt, wirdzweifellos - netren der" tC p. ;d; gegeÀ sie ; diese fest-tlsunisierte lVlacht von sieben Millionen Mitgliedern Oan*i sein,,die politische Gewalt ut ergreifen,
Eine solche- ,Regierung der fubeiterklasse* ririttets der

Oew-erkschatten kaiin "niÇht "stabil sein, *il; sie";i;h beieinem langsapen ôkonomischen ZirsetzurigsprôieB uuch 
-i*nge,

r',rlrd behaupte! kônnen, so wird sie in "einer akuten n.îàii"tion nur als schwankender UebergangszustanO 
- 
n*stehen konnà;. ''

{lr.t .ltogtrT*, u/ie oben stcirriàr[-f.inn nicht radikal sein. Eine
R.ichtung.lbgt, die sotclte lv1aBnâhmen, nicht wiô 

-âLr- 
I{o*mu-

'mi§mus, hôchstens atrs zeitweilige Zwischenformen ,uiànC ji-€r bewuBt in der Rlchtung eiâer kommunisiischen Organi-sation weiterentwickelt, sonüern als definitives pràg1.o*oi be-'trachtet, muB notweldiÉ irn Gegeniit, ztt unO in §tr!;t-;Ï den
{o-ulen kommen' Ersfens weii sie di; biirgeiiictren Elemenler:richt v.f ll.iq . ryacl{los macht, sondetn ihnen" in Oer Biirokratier*nd vielleicht im Parlament_, eine gewisse Machtposition- tiUer-
l{8t, von der au§ sie cl,en KiassenËa*pl weit führen kôRnen"f,)ie Bourgeoisie wird tracht*n; AiË3e Machtpositionen z*stârken, wâhrend das ProlLïàiiut, 't*]i- .* in solcher Weise die,feindliche Klasse nicht verniciiten kann, ,.irr..rrËn il,Ë, dasreine Sowjejgystern als orgln .seiner oittàiilffi;r,ruliirrren,
§n diesem- Kàrnpfe lwgigr 

"klqttiger 
Gegner 

-*üd-";;;bto-
aromische Aufbau unmôglich.r) Unci' zweitËni weit ôinô-rolche
Re.gielu|g von GewertÈônattstiihrern ài* Èiutre**, die die Ge-sellschalt stellt, nicht lôsen lcann. Denn Aies; sind nrrâTôsen durch clie eigene 

-lnitiutive 
und Aktivitiit der einereiner proletarischen Mâqse, r,lie durctr einE* ;Ëil*;itiig;;r.iru*-IoL* Qegeisterung. getrieben wirri, alsà nur "der Kommunisrnusrnit seinen Perspèktiven vôlliger F'reiheit üno liàcrritei g*iÀîiro,

'und sittlicher Erheb1n$ wecËen lcann. Einô Ri;iitu*g,'ài; dirrrnaterielle Armut und Âusbeutilg ;;ïiretren *iii; sich aber be-
"lvu8t darauf beschrânktn clen btiigeriiutr.n Ueberbau nicht an-tastet und nich t zugreidrr àôn gilriài; geistigen Âusblick, dietdeologie des Proletâriats ,rnruoffliËn'*ËiB; tïn; diese mâchti-
'gen Energien in den &[assen nieht âuuioi*h; 

--rO.; 
Artr.iîira

1) Das Fehlen- âuiierlich sichtbarer imponierender Gewaltmittel
9n Bourgeois-ie in EnglLnà 

- 
weckt mituntbr $fg pazifistische lllusion,einp gewalt§arne itevolutlon sei. triei ni;hl ; ntitig'l;4";in'iîiâîi*r,*,

Ëg,t;ïüf ry i$$ ï,§[rr,,lïil 
lafl$ 

r {*$ tr{II îIffi',ffi ii*6var ; \r:enn es aber,, ng,tig ist, wird diede *ôftoetrei.*.ï;;;; ili*uu*moch ungeheure Gewaltmitte'i auizubiôteri-ruissefl.



§ie auch unfâhig sein, das materielle Problem, den wirtschatt*
lichen Autbau, zu lôsen und das Chaos zLt heben. .

Aehnlich wie die ,,Tein sozialistische" Regierung wird die
Gewerkschattsregierung das augenblickliche Ergàbnis des.
Revolutionsprozesses festzuhalten und zu stabilisieren versuchen
F nur in einem viel weiteren Entwicklungsstadium, u/enn die
Vorherrschaft der Bourgeoisie zerstôrt ist und ein gewisses.
ûleichgewicht der Klasien unter Vorherrschaft des Prôletariats
eingetreten ist; wenn nicht der ganz,e Kapltalprofit rnehr r.$
erhalten ist, sondern nur selne v*eniger ansto$ige ktreinkapitalisti*
sche Forrn; \Mefin nicht niehr cier biirgerliche,iot:Ccrn dsr sczia-
listische Aulbau ernsthaft versucht wird, sei es i uch rnit ür:
geniigenden Mitteln. Ihre Bedeutung ist also die einer letzten,
Zufiucht der bürgerlichen I(lasse. Wenn die Bottrgeoisie sich
qegen den Anstuim der Massen auf der Linie Sctieldetnâtitl:
Flenderson-RenauCel nicht mehr halten kann, zieht sie sich aui
!hre letzte Riickzugslinie Smiltrie-Dissmailn-Merrheirn iurticl;-
Kann sie durch ,,Arbeiter" in einer bùirgerlichen oder sozialisti-

. schen Regi-erqrg .das Proletariat nicht mehr betrügen, so kann
sie nur noch durch eire ,,Regierung von Arbeiterorganisationen"
das Proletariat voll seinen 

'iernstàn 
raclikalsteu Zielen zurlick*

zuhalten suchen, urn so einen Teil ihrer Vorzugssteliung ztt'
erhalten. Der Charakter ei'ner . solchen Regierung ist konter*
revolutionâr, insoweit sie Cie notwendige Entwicklung der Revo*'
lution zur vciligen Zerstôrung der biirgerlichen TVelt und zum
volligen l(omrnilnismus von dem Verfolgen seiner gro$ten und
klarsten Ziele zurtickzuhalten sucht. Der Kampf ctrer Kornmunisten
rnag jetzt oft mit ciem der radikalen Gewerkschaftler parallel:
laufen; aber es wâre eine schâciliche Taktik, dabei die Gegen-
sâtze in Prinzip und Ziel nictrt scharf hervorzuheben. Und diese
Betrachtr.rngen lraben auch eine Bedeutung für das Verhalten der
l{cmmunisten den heutigen Gewerkschaftsverbânden geggnqber;;
alles, was dazu beitrâgtf ihre Cesctrrlossenheit und ihre Kraft zrl
stârken, stârkt die IVIatht, die sich ktinftig dem Fortschreiüen'
cier Revolution in den S/eg stellt.

V/enn der Kommunisrnus einen starken und prinzipiellein
Karnpf gegen Ciese politische Uebergangslorrn führt, ist T É*.
Vertieteï ëer lebendigen revolutionâi'en Tende n zen im Prole-
tariat. Dieselbe revolutionâre Aktion des Proletatiats, die dadurchn
da§ sie den bürgerlichen Machtapparat bricht, die Bahn tür
die l-lerrschaft der Arbeiterbürokratie ôffnet, treibt die Massen
zugleich zuî Schaffung ihrer eigenen Organ_e, der Ra1e, d!*
sofort die btirokratische Maschinerie der Gewerkschaften iru

ihren Grundlagen untergraben. Der Aufbau des Sowietsystems
ist zugleich dèr Kampf des, Proletariats, _di. unvollkommêre
Form îer Diktatur duich die vollkommene Dit«tatur zu ersetzen.
Aber bei der intensiven Arbeit, die alle nie auffiôrende Ver*
suche u$ ,Neuorganisation" dêr Wirtschaft erfordsffir wird eine,

.9

\
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Führerbürokratie noch lange eîne groBe Macht behalten kônneffii
uncl die Fâhigkeit der Mâssen, siëh ihrer zu entledigen, nur
Iangsary wachsen. Diese verschiedenen Formen undl Phasen,
der Entwicklung.folgen einander auch nicht in der abstrakt*
regelmâBigeq Weise, wie wir sie logisch als Ausdruck ver-
schiedener ReifeEade. der- Entwicklung hintereinander setzen,
sondern laufen nebeneinander her, verrnischen unci durchkreu zè,r1r,

sich als ein Chaos sich ergânzender, bekârnpfenCer uncl ab-
iosender Tendenzen, in derën Kampf sich diô Gesarntentwick-"
Iung der Revolution entzieht.,,Froletarische Revolutionen", §aÊte'
schon Marx, ,,kritisieren bestândig sich selbst, unterbrechen sich
fortwâhrend in ihrem eigenen Lauf, kommen auf das scheinbar
Vollbrachte zuriicl<, utn es wieder von neuem anzuîangen,"
verht-ihnen grausarn-grüiidlich die Halbheiten, Schwâchen und
Erbârrnlicht<eiten ihrer ersten Versuctrie, scheinen ihre Gegner
mur niedei'zuwerfen, damit es neue Krâfte aus der Erde sauge,.
und sich riesenhafter ihnen aegenüber wieder aufrichte . . . 

*."

Die Mâchte, die aus dem Proletariat selbst aufrvachsen als:
Ausdruck seiner unzulânglichen Kraft, milssen im ProzeB der
I:it.w:cklung dleser ]/,1;if1- - einer Entwicklung in Gegensâtzen,
also katastrophal, ciurch Idampf :- über wuàden rve-rden. I rn
Anfang \üAr die Tat, aber sie bildet nur den Ailfang. Eine
Flerrschaft zu stiîrzen, erforciert einen Augenblicl< einhèitlic,henr

ist durch die hlare Einsicht vermag den Sieg festznhalten,
Sonst kornmt der Rückschlag, der keine Rricklreirr der alten
l{errscirer ist, sondern eine neue Herrschaft in neuen Formen,
mit neuen Personen und neuen lilusionen. Jede neue Phase
der Revolution bring't eine neue Schicht nocir unverbrauchter'
Führer als Vertretei bestinnmter Crganisat;o rsfcrmen an die.
Oberflâche, deren LÏebervrindung rvieCer eine hohere Stufe rjer
Selbstbefreiung des Proletariatf verkôrpert. Die Kraft cles Pro-
letariats ist nicht nur die forsche ltraf t der einmaligen gewal -

ltge1 Tq!, die den Feind niederscirlâst, s:ndern Oie géislige
I{raft, die die alte geistige Abhiingigkeit iiberwindet 

'ûnd 
sc

mit starkem Griff festzuhalten weitI, , tvas im Sturrnangriff
erobert wurde. Das V/achstum cLesei Kraft im Auf- "und,

Ï§içdelgang 9*q Revolution ist das Waclrstum der proÏe*.
tarischen Freiheit.

VIII.
IvVâhrend in \MesteuroBa der W.apitalisrnus immer mch.r-

zusammenbricht, wird in RuÊland mit 
-ungeheuren 

Schwierig-
keiten die Produktion unter einer neuen brdnung aufgebarit.
Die Herrschaft des Kommunismus bedeutet niclit, Aân die,,

clurch einen lân§eren EntwicklungËprczefi môglich sonderi6
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'4a6 die Arbeiterklesse mit bewu$ter Absicht die Produktionin der Richtung zum Kogrmunismus entwlckelt. t) Diese Ent-
'wicklung kann zu jeder Zeit nicht weiter gehenr' als diê ryor-
fiandenen technirclren und gesellschafltichen Grundlagen
;zulasseil, sie niu6 daher Ueberg-angsformen zeigen, in àefiàn
;Reste der alten brirgerlichen 

, Weii hërvorlreten. NaihOcffi, ïuas'wir in Westeryopa über .. die russischen Zustânde 
'erfahr 

en,
,sind diese auch in der Tat vorhanden.

Rufiland ist lin riesiges Bauernlancl, die,lrrdustrie hat
:sich niclrt, wie in !ü/esteurepa zu dern unirattirlichen Umfang i

lgne ,V/e rkstâtten der Weit entwickelt, die Ausfuhr unt
':Expalsion zu einer Lebensfrage machter- aber geçade g€nug,
,.{ltr eine industrieil* Arbeiterklàsse zu biiden, ,die fiihid war,
als eine entwiclcrhe Klasse die Leitung der Gesellsclraft-in die
,,'Hand zu nehnlen. Die Larriw rtschalt beschâftigt rtie Volks-
masse und daritr bilden die modernen Grofibetriebe eir*e-,

'obgleilh ftit die komrnunistischq Entwicklung wertvoile Minder-
heit. Den Hauplteil bilden die Kleinbetriebe] nicht die elenden
.a.usg*euteten Kleinbetriebe Westeuropâs, sondern Betriebe, die
'den Bauern Wohlfahrt sichern und 

- diê die Sowietregierung
.durch materielle Versorgung mit Hilfsstoffen und Werkieugen
sowie durch intensiven,-kulturèllen und fachwis,senschattliihen
Unterricht in immer festere Verbindung rnit dem Ganzen r.$IFringel sucht. Dennoch ist es selbstvèlstândlich, dp6 diese
Betriebsfcrm einen géwissen lndividuaiistischen, dem 

-Kommu-

'nisryus frernden Geist erzeugt, der bei den 
"reichen 

Bauern"
"ztt einer feindlichen, fsSelreàtri antikornmunistischen Gesinnung
wird. Darauf hat zweifellos die Entente mit ihrem ProJekt del
'&Iandels mit Genossenschaften spekuliert, um. daduréh, da6

a -a

sie- diese Schichten in den Kreis 
-bürgerlicher 

Frofitsucht zu
ziehen vj{sllchtg, eine bttrgerliche Cegenbewegung zu ent-
'fachen. Weil aber dach eià' z,u groses:Interesii, iie Fureht
vor der feutlalen Rea[tiqt; sie frit oei ËriitËn Resierung
verbindet, rnüssen solche Versuche fehlschtragen, ünd wdirn deî
'trye§teuropâische.-..lrnperialismus untergeht,- §o verschwindet
,diese Gefahr vôllig. -

Die Industrie ist vorwiegend zentral geregr It:, ausbeutungs-
'tose Prcduktion, sie ist das-Heru der neîrenbr,;nuflg, aut tas
,industrielle Proletariat stützt sich die Leitung dês Staatis.
Aber auch diese Produktion befindet sich in - einerir Ueber-
gangszustand; die technischen und Verwaltungsbeamten in

r) Diese Auffassung der allrnâhlichen Umwâtzung der Produktions-
'welse steht im scharfen-Gegensatz ztt der sozialdelnokratischen AuT'-
fassung, die den -Kapltqlismus und die Ausbeutung allmâhlich, in hng-
samen-Reformen besèitieen wollen. Die unrnittelËare Aufhebunp âiiËs:§_# Ë"fr *îôI *1î' dà;Ë ii Ë;i 

" *o ffi * 
iii u 

^ ïilîid iB#; "Àïil üils iii Ë ;
'fapitalsprofits und allei Ausbeutung durch das siegreiche pro'ietariat$+pllalsProfits und allei Ausbeutung durch das siegreiche Prd
ist dle Vorbedingung, damit die Prod-uktionsweise den lVeq zum H

;,\
-":

ai,

ist dle Vorbedingun& damit die Prod-uktionsweise den îV.g zum Kommu-
uismus einschla$en 

-kann.
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fabrit< und §taatswesen iiben - eine grôSere Macht aus, alst
zum entwickelten Kommunismus pa6Ï. Die Notwendigkeitr,
rasclt die Produktion rt, heben, irnd noch mehr die ïct-
wen ligkeit, eine gute Armee gegen die Angriffe der Reaktion
zrr. schalfen, nôtiqte dazu, im raschesten Tempo dem Mangelu
an fi:hi'enden Krâfien abzuhelfen; der drohende Hunger uîO'
die feindlichen Angriffe gestatten nicht alle Kraft auf die,
H:'oung r- irn lanfsameràn Tempo -, der allgemeinen FâTrig*"
keit umd Entwickiung latlrr als Basis eines kornmunistischên,
Ûemeir:lvesens zu, verwenden. So muÊte qus den neuen

. Führern und Beamten eine neue Biirokratie entstehen, die die
Reste der alten l]ürokratie in sich aufnahm und deren Vor-
handensein bisweil*n als eine Gefahr der neuen Ordnuïig mit

. Besorgnis betraclrtet rvird, Diese Gefahr kann nur durcli eine,
breite-Entwicklung Cer ldasseu treseitigl werd:n, daran wircls
mit Feuereifer geàrbeitet, aber ihre daüerncle Gruncilage rvir,"l
erst von dem kommunistischen UeberfluÊ gehildet wÈrdeno.
wpdurch der M:nsch aufhôrt, Sklave seiner-Arbeit zu sein
Itüur c{ry Ueberflu$ scltafft 

- die materielle Bedingung für'
Freiheit und Gleichheit; solange der Kampf gegen Oie 

'Natur

und gegen die Kapitalmiichte- nech -ein'schwerer Kampf ist,."
wird eine tibermâssige Spezialisierung nritig bleiben"

Es ist bbmerkenswert, daB nach unserer Untersuchung.'
dte verschiedene Entwicklung, in lffesteuropa \,vo wir sié"
erst irn weiteren Fortgang der Revolution voraussehen - unrli
in RuBIand dieselbe -politisch-wirtschaftliche Struktur hervor-
bringt : eine kornmunistisch geregelte Industrie, in der Arbeitqr-.
râte das Element der Selbstverwaltung hiilden, unter technischer
Leitung und politischer Herrschaft einer ArbeiterbiirokratiE:
wahrend dane-ben die Landwirtschaft in dern vorherschender;i

' Klein- qnd Mittelbetrieb einen individualistisch - kleinbiirger-'
lichen Charakter behâlt. Aber diese Uebereinstimmung ist dôch,

, nicht sonderbar, da eine solche 
'soziale 

Struktur niôtrt durcli'
die politische Vorgeschichte, sondern durch technisch-wirt--
schaftliche Grundbedingungen bestimrnt wi:rd :- die Ent*
wicklungsstufe der inCu§triellen und landwirtschaftlichen.,'
Technik, sowie der Massenbildung - die da wie dort die,
gleichen sind.r) Aber bei dieser Uebereinstimmung besteht ein',
gro8er Unterschied in Bedeutung und Ziel. ln V/esterropâ,i
bildet diese politisch-ôkonomische Struktur einen Ueberg'angs-
zustand, auf dern in letzter Linie die Bourgeoisie ihren Unter-"
gang aufzutralten sucht, wâhrend in RuBland versucht wird,
lie -Entwictrlung bewuBt in die Richttuig des Kommunismus;

t1 Ein bekanntes Beiqpiel flk eine solche konvergente EntwicklunÉ..
finde-t .man ln der sozlalen Struktur am Ende des Altertums und zrr,'

Eegïn_n--des Mittelalttrs, vergl. Engels, ,Der Ursprung der Famllie",,,,
Kap. VIU.

.i'

' 
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"weiter zu steuern. In Westeuropa bildet sie eine Phase im
t(lassenkampf zwischen Proletariat und Bourgeoisie, in Ru$lantl
*eine Phase in dern neuen wirtsch.aftlichen Autbau" Unter gleich-
,artigen âuSeren Formen befindet sich V/esteuropa, aut der
niedergehenclen Linie einer untergehenden Kultur, Ru$land in
"der aufsteigenden Bewegung einer neuen Kultur.

' Als die ruqsische Revdlution noch jung war und schwaclt
und ihre Rettung von dem baldigen Ausbruch der europâischen
iRevoiution erwartete, herrschte eine andere Auffassung. iiber
,,ihre tsedeutung. Rullland ist, so hie$ es darnals, nur eine
Au$enpost der Revolution, vuo durch eine zufâllige Gtrnst der
Umstânde das Proletariat so friih die lflacht ergreiîen konnte ;

'aber dieses Proletariat ist schwach und ungebildet und ver*
,schlvindet beinahe iu den endlosen Bauenlrnassen. Das Proletariat
,.des wirtschaftlich rückstâncligen RuBIand kann nur zeitweilig
-voranschreiten; sobald die Riesenmassen des vresteuropâischert
.Proletariats aufstehen werden, mit ihren l(entnissen und ihrer
îflurchbildung, mit ihrer tech nischen uncl organisatorischen
Schulung und ciie Flerrschaft über die entwickeltsten Industrie-
,i;inder mit alter reiclrer Kultur übenlehmerr, dann wird rnan
,,ein Aufbiiihen des Kornmunisrnus erleben, neben denr der
,,<iankenswerte russische Anfans doch nur schwach und dürîtig
erscheinen rvürde. '!V'o der Kapitalismus seine hôchste Kraf t
',entfaltet in England, in Deutschland, ir Amerika - unci
.die ueue Produktionslyeise vorbereitet hatte, da lag d.er Kern
,'und die l(raft der neuen kommunistischen W'elt.

Diese AuTtassuïrg hielt keiâe Rechnung mit den Schwierig-
,i<eiten der Revolution in Westeuropa. Wo das Proletariat nur
,langsam zu einer gefestigten Flerrschaft kommt und dip Bour-
"geoisie dann und wann die Macht oder Teile der Macht
zurlickzugewinnen weifi, dort kann von einern Aufbau der V/irt-
'schaft nichts komiuen. Ein kapitalistischer Aufbau ist unmôglich;
iedesrnal, wenn die Bourgeoisie freie [{and bekonnmt, schatft

':sie einen neuen Chaos und vernichtet die GrunClagen, die zuffl
.Aufbau eiuer kommunistischen Produktion dienen kônnten.
',Durch bluti.qe Reaktion uncl Zerstôrung verhindert sie immer
wieder die Festigung der neuen proletarischen Ordnung. Auctl-in 

Ru$land fand dies statt: di e Zerstôrung der Industrieanlagen
i.ind 'Bergr,verke im Ural und im Donezbecken durch l(oltschak
'und Denitrirt, sowie die Notwer:diglceit, die besten Arbeiter
.und den Hauptteil der Produktionskraft auf den Kampf gegen
"sie zu ver\,venden, hat clie Wirtschaft tief zerrüttet und den
kotnntunistischsn Aufbau schr,ver geschâdigt und zurück-
,'geu/orfen und wenn auch Cie Erôffnung der Handels-
i:eziehungen mit Arneril<a und dem V/esten den Anfang eines
ïteuen Aufscirwunses erheblich fôrdern kann, so wird doch die
grô8te, aufnpferndste Anstrentung der Massen in RuBland

r':tôti:T sein. qlàn Schaden vôliig - zu lreben. Aber . '- und,

':

t.
I's'
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,.qlarin liegt der Unterschied -; in Ru$Îand blieb die
Sowjetrepünlik selbst unerschiittert, als ein organisiertes
,"Z,e*trum korununistischer Kraft, das schon eine gro$e innere
Festigkeit erworben hatte. In V/esteuropa wird nicht weniger
aers{6rt und gemordet werden, da werden auch die beslen
Kr'âfte des Prolêtariats irn Kampfe vernichtet werden, aber hier
fehlt die Kraftquelle eines sôhon gefestigten organisierten,
"groBen Sowjetstaates, Im verheerenden Biirgerkrieg er-
sch'ôpften sich die Klassen gegeneinander und solange kann
vom Aufbau nichts kornrnen, solange bleiben Chaos und EÏend
herrschend, Das wird das Los der-Lânder sein; wo das Prole-
tariat nicht sofort mit klarem Blick und einheitlichern Witlen
seine Aufgabe erkannte, der Lânder also, \ilo die biirgerlichen"Traditionen die Arbeiter sclrrvâchen und spalten, ihre Augen
triiben und ihre Herzen verzagt rRachen. Jahrzehnte werden
nôtig sein, um in den alten kapitalistischen Lândern den ver-
pestenden lâhmenden EinfluB der bürgerlichen Kultur auf das
ijroletariat zu überwinden. Unct inzil,ischen bleibt die Pro-
duktion brach liegen und wird, wirtschaftlich, das Land zu
einer S/iiste werden.

Zur selben Zeit, als V/esteuropa mühsam sich aus
seiner bürgerlichen. Vergangenheit ernporringt, wirtschaftlictr
stagniert, bliiht im Osten, in Ru$land die Wirtschaft in der
;kommunistischen Ordnung ernpor. Was die Lânder des ent-
wickelten Kapitalismus vor dem rückstândigen Osten aus-
;zeichnete, war ihr ungeHeurer Besitz an materiellen uncl

;geistigen Produktionsmitteln E ein dichtes Netz von EisêIt-
bahnàn, Fabrikgn, Schiffen, eine dichte, teÇhnisch ausgebildete
iBevôlkerung. Aber im Zusamrnenbruch des Kapitalismusr, im
langen Büigerkrieg, in ôer Zeit der Stagnation, als ztt weni.q

:"produziert wird, geht dieser Besitz verlore,n, wird ver braucht
".bder zerstort. Die unzerstqrbaren Produktivl<râfte, die \ü/issen-

scha{t, die technischen Fâhigkeiten, lind nicht an diese Lânder
gebunden ; iirre Trâger fïnden in Rutsland eine neue Fleimàt.
wohin auch ein Teil des materiellen, technischen tsesitzes
Europas d,urch den Handesverkehr {niibgrgerettet werden
mâg. 

- Das Handelsabkornmen Sowjetru$lands mit \ü/esteurcpa

und Amerika, wenn ernsthaft und krâftig durchgelührt,'rhat die
'"Tend eït1, diesen Gegensatz zu stârken, weil ' es den _wirt-
schaftliôÉen Autbau "RuBlands fôrclert,' 

'\Mâhrend es in W'est-
,europa den Zusammenbruch verzôgert, den Ruin aufhâlt, dem
. Kapitalismus eine Atempause verschafft und die revolulionâre
'Taikraft cler Massen Iâhrnt auf wie lange und im welchern
MaSe, steht noeh dahin. Politisch wird sich. das in einer schein-
rbaren Stabilisierung einer - bürgerlichen oder einer der -ôben
behandelten RegierîngsformeR Zeigen und in ei.nem__gleictr-

',zeitigen Ueberhandnehmen des Opportunisrnus E d.ry Kornmu-
, ;;,nisrnus; durch die Anerkennung der alten Kamptmethoden,
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durch die Teilnahme an der parlarnentarischen Arbeit und loyals
Opposition in den alten bewerkschaften werden sich 

- 
dfe

kommunistischen Parteien in \ü/esteuropa eine legale Position
erwerben, âhnlich wie früher die Soziàldemokratle, und wirct

' sich demgegenüber die radikate, revolutionâre (ichtung in die
Minderheît 

*gedrângt 
sehen. Ein wlrkliches neues aütUltihen,

des Kapitalismus -ist aber durchaus unwahrscheinlich i das,
Privatinferesse der mit RuBIand handelnden Kapitalisten rvird '

sich um die Gesanrtrvirtschaft nicht kürnmern uüe des Pr ofits
ïvegen wichtige Grundetemente der Prc;duktion nach RuBland
verschle.udern ; das Proletariat ist auch nicht rvieder in die,
Âbhângigkeit zu bringen. Damit wird die Krise schleppend ;

eine bleibende Besserung ist unmôglich und wird stets wieder"
aufgehalten ; cler Proze§s der Rdvolution und des Bürger*'
krieges wird aufgeschoben und verlângert, die vollé Herrschaft
des Kommunisrnus und' der Anfarig neuen Aufbliihens in e ne
weitere Zukunft verschoben. Inzwisch en erheb,t sich im Osten
die \Mirtschaft unbehindert im krâftigen Aufschwung, erôff1ret
neue Wege, sich 'stützend auf die hôcËste lrlaturwisseôschaft ;
die der Iü/esten nicht zti gebrauchen wei$ vereint mit der
fieuen Sozialwissenschaft, der neugewonnenen Herrschaft der
Menschheit über seine eigenen gesellschaltlichen Krâfte. Und
diese Krâfte, Iiundertfach §esteigert durch die neuen Energieno
die aus der Fr eiheit und Gleichheit entsprieffen, werden
RuBIanct zum Zerrtrum der neuen kornmunistisctren Welt*
ordnring machen. .

Das wird ja nicht der erste Fall in der Weltgeschichte
sein, da$ bei dem Uebergang zu einer neuen Produktions-
weise oder einer ihrer Phasen - das Zentrum der Welt
nach anderen Gegenden der lü/elt verlegt wurde. [m Altertum
wanderte es von Vorderasien nach Südeurûpa,
im Mittelalter von Süd- nach 'V/esteuropa; , mit
dem Aufkomnien des Kolonial- und Handelskapitals
wurde zuerst Spanien, dann Holland und England, mit dem
Aufkommen der Industrie wurde England das fiihrende Land-
Die Ursachen dieser Wandlungen sind auch in einem allgerneinen
Gesichtspunkt zusammenzufassen: ïuo die frühere Vfirtschafts*
form zur hôchsten Entfaltung kam, sind die materiellen und
geistigen Krâfte, die politisch-rechtlichen Institutionen, die ihre
Existenz sichern und z.tt ihrer vollen Ausbildung nôtig sind, so
fest ausgebaut worden, daB sïe 'einer Entwicklung zu neuen
Formen fast uniiber,windliche Widerstânde in den r#eg legen-
So hemmte das Institut der Sklaverei am Ausgang des Alter-
tums die Entwicklung einer .feudalen Ordnung; so bewïrkten
die Zunftgesetze'in den gro$en reichen Stedten des Mittelaltersn
da8 die spekre kapitalistische Manufaktnr sich nur in anderen,
bis dahin ùnbedeutenden Orten entwickeln konrtc; §o hemrnte ôie
politïsche Ordnung des franzüsischen Absolutismus, die untcr Co[-
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:ert die Inclustrie ïôrderte, im spâteren, lE. Janrhunüert fiie E,tn-
llihqtng der neuen Grofrinciustrie, die Englànd zum Fabrikland
ruachte. Es besteht sogar ein rlementspreCfrendes Gesetz in der
*lganis-chgn Natur, das als Gegenstüsk zu Darwins ,,das Ueber-
ieben der Passendsten" rnitunteials ,survivai of the unfitted", clas

.§eberlel:en der Nichtangepasten « bezeichnet wird. lü/enri ein"I'iertypus wie zum Belsliel Cie Saurien irn sekundâren Zert-
elter - sich spezialisiert und differenziert hat zu einem Reich-
{ilm an Fornien, die allen besonderen Lebensbedingungen jener
Zeit vôllig angepasst sind, so ist er unfâhig zttitntrn'icklung
2.11, einem neuen Tyirus ge\q orden: allerhand Anlagen und Ent-
v.licklungsn'ioglichkeiten sind verloren gegangen und kommen
nicht zuriick" Dîe Ausbildung eines neuen Typus geht von den
grirnitiven [Jrfcrnren aus, die, weil sie undifierenziert sincl, alie
Entwickunglmogliciikeiten bewahrt hahen uncl der eilpassung§-
fllhige al_te Typus stirbt aus. AIs bescnderer Fall dieser or§a.
nischen Regel ist die Erscheinung zu betrachten die Cie
b_titsqrliche TWissenschaft mit der Phantasie einer ,Erschôpfung

l-aufe der Geschichte der ]V1ensctrheit die Firhrung in der wirt-
schaftliclten, politischen, kulturellen'Entwickiung- fortli,âhrend
voffi einem Volke cder Land aui anderes iibergeht.

Viir sehen jetzt. die Ursachen, r,vcdureh die V crherrschaTi
vofl Tl''esteurüpâ und Anierika clie clie tsourgeoisi e so gern e

eâner geistig-sittlichen Ueberlegenlleit ihrer Rasse zuschre bt *
verscltwinCen wird und wahin sle vûraussichtlich gehen lwird
i\eue LânCern vv't die Maesen nicht cturcÏr den Sualm einel
l-rürgerlichen \Yeiianschauufig versiftet sind, vi o durch einer
;\nfang indi;strie ller Entrvickiur:g 

* 
ihr üeist aus Cer alten un-

beweglichen ltuke enrprrgetriei;en wurde und ein kcrumuni-
stisch es GerrieinsænrkeitseniprfiriCen erw;icl:te. wo die Rohsto ffe
vathanden sind, urn die vcrn Kapita.trismus ererl:te hôchste Technîk
r,u einer Erneffierufi6f Cer iiberiieferten Produktiorrsformen anzu-
rve*den, \tr'o der Drucl< rron oben krâitig genug ist, zstn Kampl
und zut Ausbilcïung eler Karnpftugenrien at zwingen, wo aber
keine übern:âehtige Bcurgeoisie diese Erneuerurg veririndern

nistischen \,I"eÏt sein. Ruf;lamci, rnit Sibirien selbst ein halber
Weitteitr, ste ht sclicn an erster Stelle. Diese Bedinÿ,iinserl sir:d
aber auch rnehr ocTer wefiiger vorhanden in andeien 

-Lândent

des Ûstens, in Indien, in Ctrina. 'Wenn i:ier auch wieder andere
Ursachen cTer Unreife vorhanCen sind, §o diirfeq diese Lânder
Asïeils daeh bei einer Betrachtung Cer kommunistischen TffelÉ-

revclution richt übersehen werCen.
&tar: sieht cliese Vi eltrevolution nicht in ihrer vollen

urtiversellen EeCeutung, \trenfl man sie nur vom westeuro-
pâischen Gesichtspunkt betrachtet. RuBland ist nicltt nur der
üstliche Teil Europas, sondern - nicht ulrr geo-
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graptlsclr, sondem auch ôkonornlsch-politisc?r - ln vhtr hûâe-,
rem MaSe dpr westliche Teil Asierrs. 

- 
Das alte -RuBlaM 

batte
mlt Europa wenig gemeinsam; ea-*àr aar à* *àit;ü *.n
Westen lieg_ende ièner politisch-wirtschaftlichen Gebilde,. dle
Marx als ,,Orientalische Despotien" bezeichnete und zt dcnen
alle gro§en alten und neuen Riesenreiche Asiens ge-
h ürtenl In ihnen erhob sich auf der Grundlage des Dorfkoh-
ntunisrnus eines überall nah ezu gleichartigen lauurntunne eine
unbeschrânkte Fürsten- und Adàsmacht, - die sich au$erderfi,
auf einem' relaliv geringen, aber wichtigen Handelsverkebr rril
einfachern Handwerk stützte. In dieser, sich durch Jahrtausende,

trotz Herrscherwechsel an der Oberflâche æ immer wieder
in derselben 'Weise reproduzierenden Procluktlonsweise isû das
westeuropllische Kapital von allen Seiten auflôsend, um-"
wâlzen!., unterwerfend, ausbeutend, verelendend eingedruÊgefl!"
durch Handel, durch direkte Unterwerfung 'und Auspltinderung,
durch Ausbeutung der Naturschâtze, durch das Bauen sen
Eisenbahnen und Fabriken, durch Staatsanleihen an die
F{irsten, durch Cie Ausfuhr von Lebensrnltteln und Rohstoffen

- was alles unter dem Namen Kolonialpolitik zusamrnengefasr
wird. V/âhrend Indien rnit seinem ungeheuren Reichtum schon
erobert, ausgeraubt und dànn proletalisiert und industriallsiert
wurde, gerieten die anderen Lânder erst spâter durch die
moderne Kolonialpolitik in die Fangen des .êntwickelten

Finanzkapitals. Auch Ru$land u,'urde - obgleich es âuserltch
seit 1700 als eine der europâischen GroBmâchte auftrat
zu einer Kolonie des eurcpâlschen Kapitals: durch seine m-
rnittelbare kriegerische Berührung mit Europa ging es fr$her
und rascher den §/eg, dem Perslen und China spËiter folgten-
Vor dem letzten Krieg \liaren Ttulu der Eisenindustrie, die À{ehr*
zahl der Eisenbahnen, 90'/o der Platinproduktion, 75rlu der
Naphthaindustrie in den Hânden europâischer Kapitalisten, din
au$erdem mittens der enormen Staatsschulden des ZarisnÊtls
die russischen Barrern bis tiher die Hungergrenze trrinaæs aus*
beuteten. \Vâhrend die Arbeiterklâsse in Ru$trand in gleich*
artigeren Verhâltnissen arbeitete als in Westeuropa, wodsrd:
eine Gerneinschaft revolutic,nârer, marxistischer Anschauuilger
entstand, §o war dennoch in seiner ganzen ôkonamischet;
Situation RuSIanci das westliche cler asiatischen Reiche"

Die russiscire Rqv*iuriou ist cier Anfang der grossen Re-
volte Asiefis gegen das in England kanzentrierte v',,esteuropâisehr
Kapital. Man achtet hier in der Regel nur auf ihre Einnr'rkurg
aut V/esteuropa, vÿo die ruesischea Revalutiomâre dçrch ihre
hohe theoretische Sehulung die Lehrm dee zurn Kcurrmunisisur;
em"Borstrebeoden Pr*letariats ge$Jarden sind. Aber *cch w!ctrllger
ist ihre Wilkr:n: nach Gsten; terud daher be"herrsc.hen die aslaâi*
schen Fragen dic. Pc,iiiil« cier Sov,,jetrepublik fast'tt*ch rnthr als,

die europâlsctren Flnrgen. Von lTtoskau, wo die Dtlegatiausr*
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aslatlscher St&nme nacheînander elntreffen, geht dor Ruf nactr
Freiheit und der Selbstbesf im'aung ailer Vôiker und des Kampfes
gêgen das europâische tr(upitel iii:er gânu Àsien.r) Von der
Turanischen Sowietrepublik gehen die Fâden nach Indien und,
den mohammedanischen Lândern, in §ttd-Chine suchten die
Revoluttonâre dern Beiapiel der Sowletverfasssng nachzufoigen ;,
die in Vorderasien aufi«ornrnende panislarnitische Be$/'cgung rinter
tiirkischer Fithrung sucht sich an Russland anzulehnen. Hier
liegt der grosse Inhalt des Weltkampfes zwischen R'rsslaqd und
England als den Exponenten zweler Gesellschattssysterne ; und
etaËêr kana dieser ifurnpf ffotz zeitweiiiger Fausdn \richt mit
einem wirklichen Frieden enden, denn der Gârungsprozess in,
Asien geht weiter. Engtische Politiker, die et\Mas weiter blicken
als'der kl*inbilrgerliche Demâgoge Lloyd George, sehen sehr
gut die Gefahr, die hier die englische Weitherrschaft und damit
den ganzen Kapitalismus bedroht; sie sagen rnit Recht, dass.
Russland viel gefâhrlicher ist, als Deutschland je war. Aber sie
kënnen nieht energisch auftreten, da die beginnende Revolutio-
nierurig des englisôhen Proletariats ebeil keine andere Regieruilg
als die der kleimbtirgerlichen Demagogie zul;isst.

Die Sactre A-siens ist die eigentliche Seche der fvtensch-"
heit. In Rrtasland, Cirina und lndien, in der sibirisch-russischen
Etrene und den fruchtbâren Tâiern des Ganges uncl Jangtsekiang
rt'ohnem 800 Millionem frÂenschen, rnehr als die Hâlfte der ganzen:
Bevôtkerung der Hrde, fest dr'*irqilal so viel rvie im iibrigen
kapitalistisc,hen Europa. Und iiberall tratem, ausserhalb Russ-
lanCs, auctr schon dle Keirçre der Revolte hervor; einerseits
krâftig aufloclr;rnde Streikbewegurrgen, wo industrielle Proletarier
uus&Ealnengepfercht sind, wie in B;mbay und l{ankau, anderseits
nationalistische Bewegu_ngeil unter der noch schwaehen ernpor-
kommenden nationalen Intelliget:sz. Soviel hier aus den spârliôhen
Nachrichten der ziemlich schweigsarmen englischen Presge ?.fi
entnehmen isf, hat der \Weltkrieg die nationalen Bewegungerc
sterk angefaeht, sie dann aber gewaltsam unterdritckt, wâtrrànC
die Industrie sich in so krâftigem ,{u§schwung befindet, dass
das Gold nrressenhaft aus Amerika nach Ostasien abfliesst. 

'Wonn

die Wetle der \Mirtschaf tskrise diese Lâilder erreicht - Japan
scheint von ihr schon erfasst z\t sein c wâre daher auf "nbuu

t) lljqr liegt dry Grund zu der Haltung, die Lenin in 1916, zur Zeit
Zimmerwalds, gegerltiber E?adek, de1 {en $a[dEunkt der weeteurbBâisJnen'
Kommunisten 1e.rJrql, zlffi Ausdruck brachte. 

-piese 
betonten, ,iaô;- al.;

Lo.syng des §elbstbestimpurgsrechtes aller Vôlker € die ttie §ôriat-patrioten nrit \lIilson anstiffirnten nur Volksbe_trgg sei, Oa untàiât*
Imperiatismus dieses Recht irnmer nur Schein und_ Tiug Éein Ltril: un6
daÈs daher diese Losung_-vor!_ uns bekâmpft werden frtiàse.. Ë;ii iatrin diesem §tpn$punkt .-ilie 'fenderz weâteuropâisclr.i §ôâalisteü îi*.
nationalen Befreiungskriege der asiatischen Vôltier abzulehnen, *oârËtr,
sie sich dem radikaten Kàmpf gegen die Kotonialpolitik ihiei n'egiàiril'Se"
entziehen konnten.
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Kârnpfq z$ rechne-n. _ Die Frage kaln lufggîorfen . 
werden, op

iein ' nationalistische Bewegungen, die in tAsien ein national-
iâpit-fi*tüh;s Regiment erltreuen, unterstütet. werden sollen,. da

;ir sich doch feinilich ztt der eigenen pioletarischen Freiheit§-

bewegung verhrlten *erden. AbeI vorau§sichtlich wird dl* E1t'
wickling'nieht diesen Weg nehmen. Zwar hat sich trisher die

aufkomrüende Intellig eî2, nàch denr europâischen NationalistËus

orientiert und als -ldeologen der entstèhenden einheimischen
aàuigeoisie eine national"- bürgglliche j*gigrlng nach we§t*

ii.n.Ë, §tuster propagiert. Aber mit dem Zerl-all Europas verblasst

dieses ldeat und wird sie zweitellqs stark unter dg*-geistiqon
Einfluss des russischen Bslschewismus kommen und darin das

Mittel finden, sich mit der profetarischen Streik- und Aufstands-

bewegung zi verschryelzgn. So werden vielleicht rascher, als

jetzt iacË dem âusserén schein zrt erwarten wâre, -dig nationa'

Ien Freiheitsbewegungen Asiens aut dem festen rnaterigllul Boden

eines KlassenL**[fes* der Arbeiter und Bauern gegen die barbari-

sche UnterCrtieküng durch das S/eltkapitai einê kommunistische

Gedankenwelt undlin kormmunistisches Programm annehmen.

Dass diese Vôlker vorwiegexd agrarisch sind, braucht

ebensowenig *i* in Russland ein Hindernis zLr sein: kornmuni-

stische Gefreig}\rresen bestehen nicht in einer dichtgedrângten
Ivlenge von Fabriksstâdten da hier die kapitalistische Tt en-

nun{ von Industrielândern und Agrarlândern auttrOrt - sondern

die Landwirtschaft wird in ihnen éinen grossen Raum einnehHÊen

*ù.*;;. ÀUerOings wird der vorwiegend agrarische Charakter

die Revolutien elschweren, dâ die geistige Dispositisn dabei

àuringàr-ist. Zweifetrios wird in diesen Landérn attch eine lânryre
Ferioîe geistiger und politischer Unnwâlzung nstig .sein. .?i*
sctrwieriseiteil sind hiei anders als in Europa:_--\Heniger -aktiv
als pusufrr; sle liegen weniger in der KraÏt der V/iderstânde als

in der Larigiaæteeii des Ertechens zur Aktivitât, nicht in dern

Ueberwindjn des inneren Chaos, scndern in der Bildung -eln*
heigicher Kraft zar Vertreibung des fremCen Ausbeuters. Auf die

;p;;Ëii& Unterschiede dieser-Sctrvvierigkeiten: die religiôse lnd
srâtionale Zersplitterung Indiens, den lleinbürgerlichpn Charakter

Ctrinas, gehen wir hieî nicht ein. \Mie sicti auch weiter die

politisifrân und rvirtschaftlichen Forrxen entw{ckeln werde§, 
- -dut

Ffauptprobl**, das zuerst gelost werden mu§§, ist die Ver-
nichiung der iîerrschaft des éuropaisch-aruerikanischen Kapitals.

DËr schwere Kampf zrtt Veinichtung des Kapitalis{Hrts ist
die gemeinsâme Aufgab'e, die die Arbeitei V/esteuropas q*d der

LJ. S:. A. Hand in Fiand' niit den Millionenvôlkern Asiens"zu'
Iosen haben. . V/ir stehen letzt erst in seinen ersten Amfârigen.

Wenn die deutsche Revolution eine entscheidende V/endung
nimrnt und sich Russland anschliesst, rü/enn in England und

Ameril<a revolutionâre Massenkârnpfe arisbrechen, wenn in Indien
clie Aufstânde auflodern, \#eûn der Kommunisrnus seine Grenzen
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zutn Rhein und zum Indischen Ozean vorschiebt, dann tritt die
S/eltrevoiution in die nâchste gewâltigste Phase. ÀÂit ihren
Vasallen des Vôlkerbundes und -ihren 

lapanischen und ameri-
kanischen Bundesgenossen wird',die weltbeherrschende englische
Bourgeoisie, von innen und vün aussen angegriffen, durch
'koloriale Aufstânde und Befreiungskriege in ihrer Weltnnacht
'bedroht, durch Streik und Bürgerkrieg im Innern gelâhErt, alle
Krâlte anstrengen miissen und Sôldnerheere gegen beide Feihde
âuf die Beine bringen'xrüssen. \ffenn die englische Arbeitêr-
'trlâsse, iffi Rücken geetârkt durch das übrige europâische Prote*
tariat, ihre Bourgeoisie angreitt, 'lrârnpft sie in doppelter V/eise
für den Kommunisrnus, inâem sie dafür in England'die Balin
selbst freinrachf, und indem sie hilft, Asien zu befreien. Und
umgekêhrt wird sie auf die Untersttitzung der kommunistisutren
'Hauptmacht rechnen kônnen,'wefln bewaffnete Mietlinge der
Bourgeoisie ihren Kampf irn Blut ztrt ertrânken suchen - denn
'S/esteuropa mit den vorgelagerten Inseln ist nur eine aus detr§

§rossen russisch-asiatischen Landerkomplex hinausragende Halb-
insêI. Der getneinsa'me Kampf gegen das l(apital wird dle
proletarischen Massen der g?nzenV/elt zl einer Einheit'machen.
Und wenn endlich am Endè des schweren Ringens die europâi-
schen Arbeîter, tief ,erschüpft, im 'klaren Morgenlicht der Freiheit
stéhen, grüssen sie irn Osten die befreiten Vôtker Asiens i*Bd
reiChen éie sich die Hânde in Moslrau, der Hauptstadt der netren
Menschheit.
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